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Liebe Hºfleinerinnen und  

Hºfleiner! 

 

Das Jahr 2016 neigt sich seinem 

Ende zu. In der Gemeinde bedeutet 

das den Abschluss der letzten Pro-

jekte, die Vorbereitungen f¿r den Jahresabschluss und 

vor allem die Planung der Vorhaben und des Budgets 

f¿r das neue Jahr. 

 

2016 war ein sehr arbeitsreiches Jahr und von vielen 

Verªnderungen und Projekten gekennzeichnet.  

 

Nach intensiver Diskussion in einer partei¿bergrei-

fenden Projektgruppe wurden am 23. April einer inte-

ressierten Bevºlkerung die Ergebnisse f¿r die Neuer-

richtung eines Kindergartens und eines Gemeinde-

zentrums  prªsentiert.  Im Mai beschloss dann der 

Gemeinderat einstimmig die grundsªtzliche Umset-

zung des  Konzepts. Mittlerweile wurde eine Aus-

schreibung durchgef¿hrt und demnªchst stehen die 

Siegerprojekte fest. Parallel dazu haben wir die Fi-

nanzplanung f¿r die Projekte ausgearbeitet und mit 

den Land abgestimmt, finalisiert in einem gemeinsa-

men Termin  mit Landeshauptmann Erwin Prºll am 

17. November. 

 

Nach dem B¿rgermeisterwechsel Anfang Mai hat 

sich die Zusammenarbeit im Gemeinderat  und in der 

Gemeindeverwaltung positiv entwickelt. Auch die 

¦bergabe von Altb¿rgermeister G¿nther Stickler hat 

f¿r beide Seiten sehr gut funktioniert. Herzlichen 

Dank daf¿r. 

Am 14. Oktober fand die groÇe Feier f¿r den Altb¿r-

germeister statt. Nach 26 Jahren als B¿rgermeister 

von Hºflein an der Hohen Wand wurde G¿nther 

Stickler die Ehrenb¿rgerschaft ¿berreicht. 

 

 

 

 

 

 

In den letzten Wochen wurden die groÇen Projekte in 

StraÇenï und Wasserbau abgeschlossen. 

Das Prunkst¿ck dabei ist der neue Gehsteig zwischen 

Oberhºflein und Zweiersdorf. In diesem Zuge ist 

auch die Stromï und Wasserversorgung erneuert wor-

den.  

 

 

 

 

 

 

 

Abhªngig vom Wetter, wird der Gehsteigabschnitt 

vom Wanderparklatz bis zur Hubertusgasse weiterge-

baut. Dabei werden auch die Vorbereitungen f¿r den 

Glasfaserausbau verlegt. Die Fertigstellung inkl. Was-

serleitungsanbindung wird Anfang 2017 erfolgen. 
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Zu Winterbeginn mºchte ich wieder alle Eigent¿mer 

von Liegenschaften auf ihre Pflicht zur Gehsteigrei-

nigung hinweisen.  

GemªÇ Ä 93 Abs. 1 der StraÇenverkehrsordnung 1960 

ist daf¿r zu sorgen, dass die dem ºffentlichen Verkehr 

dienenden Gehsteige einschlieÇlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der gesamten 

Liegenschaft in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von 

Schnee und Eis gesªubert sowie gestreut sind. Be-

steht kein Gehsteig (Gehweg), so ist der StraÇenrand 

in der Breite von einem Meter zu sªubern und zu be-

streuen.  

Die Eigent¿mer haben auch daf¿r zu sorgen, dass 

Schneewechten oder Eisbildungen von den Dªchern 

ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude entfernt wer-

den. 

Durch die angef¿hrten Arbeiten d¿rfen StraÇenben¿t-

zer nicht gefªhrdet oder behindert werden. Wenn nº-

tig, sind die gefªhrdeten Stellen abzuschranken oder 

sonst in geeigneter Weise zu kennzeichnen. 

Halten Sie bitte die Umkehrplªtze und Fahrbahnen 

frei von parkenden Fahrzeugen, damit der Winter-

dienst ordnungsgemªÇ durchgef¿hrt werden kann. 

Behindernde Steine, die auf ºffentlichem Grund lie-

gen, sind zu entfernen!  

 

GEHSTEIGREINIGUNG und PARKEN auf STRASSEN   

Ausblick auf 2017 

 

Nach dem Planungsjahr 2016 wird 2017 das Jahr 

der Umsetzung. 

 

Unser neuer Kindergarten und das neue Gemein-

dezentrum sollen 2017 gebaut werden. Die Finanzie-

rung ist in der Budgetplanung f¿r 2017 und in der 

Mittelfristplanung ber¿cksichtigt. 

 

Ebenfalls abgeschlossen ist die Gehsteigplanung zwi-

schen Oberhºflein und Unterhºflein. Aufgrund der 

umfangreichen Anforderungen (Gehsteig, Beleuch-

tung, neuer Wasserleitungsverbindung und Oberflª-

chenentwªsserung), ist das Projekt sehr kostspielig. 

Die Finanzierung ist aktuell nicht sichergestellt. Die 

Fertigstellung des Projektes ĂDºrfer verbindenñ, 

mit der Errichtung des zweiten Gehsteigabschnittes, 

ist mir aber ein groÇes Anliegen und werde mich sehr 

um die Umsetzung bem¿hen. 

 

Auch ein Projekt der ĂFamilienfreundlichen Ge-

meindeñ wird nªchstes Jahr umgesetzt. Nach einer 

Umfrage zum Gemeindebus und einer Diskussion  

 

 

mit den Hauptnutzern, werden wir nªchstes Jahr Ein-

kaufsfahrten f¿r Hºfleinerinnen und Hºfleinern an-

bieten. Die Planung daf¿r startet in den nªchsten Wo-

chen. 

 

Die Entsorgung von Strauch- und Gr¿nschnitt wird 

2017 neu ¿berlegt. Ziel ist ausreichende Mºglichkei-

ten zur Entsorgung anbieten zu kºnnen. 

 

Daneben gibt es noch einige Ideen, ¿ber die ich gerne 

berichten werde, sobald sie konkreter sind. 

 

In Summe ein spannendes und intensives neues Jahr, 

auf das wir uns freuen kºnnen. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

Euer B¿rgermeister 
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Heizkostenzuschuss 

 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 

einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2016/2017  in Höhe von EUR 120 zu gewähren.  

Der Heizkostenzuschuss soll beim zuständigen Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Betroffenen beantragt und 

geprüft werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung.  

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:  

Ý BezieherInnen einer Mindestpension  

 nach § 293 ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen) 

Ý BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 

und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den oben genannten  Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-

steigt 

Ý BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der N¥ Familienhilfe oder des N¥ Kinderbetreuungszu-

schusses, deren Familieneinkommen den oben genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

Ý Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den oben genannten Ausgleichszula-

genrichtsatz nicht übersteigt.  

 Anträge können jederzeit während der Amtsstunden bis spätestens 30. März 2016 (einlangend) gestellt wer

 den. Bitte bringen Sie entsprechende Unterlagen mit.  

 Bitte berücksichtigen Sie, dass es sich bei allen Berechnungsbeträgen um Bruttobeträge  handelt.  

Christbaumentsorgung 

Auch heuer bieten wir Ihnen wieder als Service der 

Gemeinde einer Christbaumabholung an. Die 

Christbªume m¿ssen von Behang, Stanniol usw. 

frei sein! 

 

Abholung von den  angef¿hrten Plªtzen  

am 9. Jªnner 2017 ab 8.00 Uhr 

 

An folgenden Plªtzen kºnnen Sie Ihre  

abgerªumten Christbªume deponieren: 

* Bergknappensiedlung (Parkplatz Haus 10) 

* Am Erbstollen (neben Bergwerksgedenkstªtte) 

* Gemeindezentrum (im Hof) 

* Dorfplatz in Oberhºflein 

* beim Feuerwehrhaus in Oberhºflein 

* beim Haus Kastner in Zweiersdorf 

Verwendung von  

Pyrotechnischen Gegenstªnden 

 

Anlªsslich des Jahreswechsels mºchten wir Sie 

ersuchen, beim Umgang mit pyrotechnischen Ge-

genstªnden mit MaÇ und Ziel vorzugehen. Vor al-

lem kleine Kinder, aber auch Haustiere leiden sehr 

oft unter dem Lªrm. Kontrollieren Sie auch, wohin 

Raketen und ªhnliches abgefeuert werden, damit es 

nicht zu menschlichen Gefªhrdungen, Sachbeschª-

digungen oder gar Brªnden kommt.  
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Maria Kirchbüchl - Rothengrub 

Pfarrmoderator  P. Mag. Charbel Schubert O.Cist. Pfarrgasse 9, A-2732 Willendorf am Steinfeld 

pfarramt.kirchbuechl@aon.at   : www.kirchbuechl.at    Tel. 02620/2228   Mobil 0676/143166  

Liebe Gemeinde! 

 

Nun ist es wieder so weit, das Jahr geht langsam zu Ende. Es war ein aufregendes Jahr mit vielen 

Verªnderungen auf der ganzen Welt. Gott will uns seine Pfade kundtun und lªsst uns seine F¿hrung 

erfahren. Er zeigt uns seine Wege durch Hºhen und Tiefen.  So lehrt er uns Vertrauen und zeigt uns seine 

Barmherzigkeit. Mit dem Segen Gottes bereiten wir uns auf  das Weihnachtsfest im dem Advent vor. 

Neben den Roratemessen an den Werktagen haben wir am 4. Adventsonntag, den 18. Dezember um 15 

Uhr, ein Adventkonzert  des Chors ĂCantamusñ in unserer Pfarrkirche. Am 17.12. Fackelwanderung mit 

adventlicher Andacht um 18 Uhr von der  kleinen Kanzel auf der Hohen Wand zur Wilhelm-Eicherth¿tte.   

Am Heiligen Abend ist wieder um 16 Uhr die Familienmette und die Christmette um 22 Uhr in unserer 

Pfarrkirche. Den Jahresschluss feiern wir mit einer Messe und Andacht und einem R¿ckblick auf das 

vergangene Jahr am 31. 12. 2016 um 16 Uhr in unserer Pfarrkirche.  

Alle weitere Termine entnehmen Sie bitte unser Wocheninformation und unserer Homepage:  

http://www.kirchbuechl.at/  

 

 

Firmung 2017  

Da wir bei der letzten Firmung 2015 zwei Jahrgªnge gefirmt haben, wende ich mich in diesem Jahr wieder 

an einen Jahrgang.  An die Firmbewerber die zwischen dem 31.8.2002 und dem 1.9.2003 geboren wurden. 

Wenn auch  in den letzten Jahren in jeder Pfarre eine Firmung stattfand, stellt sich aufgrund r¿ckgªngiger 

Zahlen der Firmbewerber die Frage nach der weiteren Vorgangsweise. So haben wir nach Beratung im 

Seelsorgeraum beschlossen, dass es zwar in jeder Pfarre des Seelsorgeraumes eine eigene Firmvorbereitung 

geben soll, aber eine gemeinsame Firmfeier. Die gemeinsame Firmfeier der Pfarren Kirchb¿chl, Maiersdof 

und Muthmannsdorf ist am 14.05.2017, um 10 Uhr in Maria Kirchb¿chl geplant. Firmspender ist der neue  

Bischofsvikar P. Petrus H¿bner OCist. Die Firmvorbereitung findet wºchentlich an Schultagen jeweils  am 

Mittwoch um 17 Uhr im Pfarrzentrum in Willendorf statt. 

 

Erstkommunion 2017 

Die Vorbereitung unserer Erstkommunionkinder beginnt am 16.12.2016 um 16 Uhr mit der ersten 

Gruppenstunde. Die Vorstellung der Erstkommunionkinder in der Gemeinde findet bei der Familienmesse 

am 19.02.2017 um 10 Uhr statt.  In den gemeinsamen Gruppenstunden und bei  den Familienmessen 

bereiten sich die Erstkommunionkinder mit ihren Eltern auf die Feier der Erstkommunion am 23. April 

2017 in  unserer Pfarrkirche vor. Unsere Erstkommunion steht unter dem Thema: ĂMit Jesus auf dem 

Weg.ñ Jesus will unsere Erstkommunionkinder auf Ihrem Weg durchs Leben begleiten. Dabei will Jesus ihr 

Freund werden. Ein Freund der alles von dir weiÇ und dich trotzdem in Liebe annimmt. Er kann dich auf 

deinem  Weg st¿tzen, Mut machen und immer wieder neu vergeben. Bitte begleiten sie unsere 

Erstkommunionkinder mit ihrem Gebet. 
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Dreikºnigsaktion der katholischen Jungschar 2017 

Wie in jedem Jahr wirken unsere Kinder wieder an der Dreikºnigsaktion der Katholischen Jungschar mit.  

Unter dem Motto: ĂUNTERWEGS F¦R EINE BESSERE WELTñ ziehen die Kinder von Haus zu Haus 

und singen f¿r Kinder in den ªrmeren Lªndern der Welt.  

Sternsingervortreffen:  fand am Dienstag, 29. November 2016 um 17:30 Uhr  im   

                                              Pfarrzentrum (Pfarrgasse 9, 2732 Willendorf) statt. 

Sternsingen Mi, 4.01.2017 in Willendorf 

    Do, 5.01.2017 in Hºflein 

    Fr, 6.01.2017  Hl. Messe mit den Sternsingern 

Jene unter euch, die f¿r das Sternsingervortreffen keine Zeit hatten, bitten wir, uns mºglichst schnell zu 

informieren. Weitere Informationen unter: 0699 19 28 05 910699 19 28 05 91 (Bianca Bock) 

 

Eine gesegnete und besinnliche Advent- und Weihnachtszeit w¿nscht ihnen allen von ganzem Herzen 

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

 Pfarrmoderator 

Um das Wunder der Geburt ranken 

sich schon seit Jahrtausenden unzªhli-

ge Traditionen. Eine dieser Traditionen 

mºchten wir als Gemeinde Hºflein an 

der Hohen Wand gerne aufgreifen:  

 

Ab dem Kalenderjahr 2017 bekommt jedes Neuge-

borene Kind Hºflein an der Hohen Wand einen 

eigenen Lebensbaum gepflanzt. 

 

Warum wir zur Geburt eines Kindes in Hºlfein ei-

nen Baum pflanzen werden, hat einen ganz beson-

deren Grund: Der Baum als Sinnbild des Lebens 

steht f¿r Fruchtbarkeit, Gedeihen, Wachstum und 

Verbundenheit. Als symbolischer Lebensbaum, f¿r 

das Neugeborene, wªchst dieser gemeinsam mit 

dem Kind heran.  

 

Die Pflanzung findet zweimal im Jahr, im Fr¿hling 

und im Herbst statt, dabei werden die Bªume auch 

mit einem Schildchen das den Namen des Kindes 

trªgt versehen.  

Bei dem Ankauf der Bªume achten wir sehr darauf 

das es sich um heimisches Gehºlz handelt, das auch 

in der Gemeinde Anklang findet. 

 

Ihre GGR Tanja Schreier 

 

F¿r jedes neugeborene Kind ein Bªumchen in Hºflein! 
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Samstag, 21. Jªnner 2017 

Obst im Schneebergland  

lªdt ein zum Schnittkurs und Vortrag mit Dipl.-Ing. Katharina Dianath, 

Vorsitzende der IG Streuobst und Arche Noah Mitarbeiterin.   

Bauernhof Fam. Woltron 

Bogengasse 106, 2732 W¿rflach 

 

09:00 bis 15:30 Uhr 

Obstbaumschnitt und nachhaltige Pflege 

Grundlagen und praktische ¦bungen  

 

16:30 bis 18:00 Uhr 

Streuobstbau - Hobby oder eine Einkommensalternative?  

aus Erfahrungen lernen, Beispiele f¿r wirtschaftliche und arbeitstechnische Lºsungen 

 

Wenn Sie mehr ¿ber die Angebote von OBST IM SCHNEEBERGLAND erfahren wollen und wenn Sie Mit-

glied werden wollen, kºnnen Sie dies nach der Veranstaltung, oder folgen Sie uns jetzt auf facebook oder kon-

taktieren Sie uns: office@hozang.at  

 

 

Umwelt und Natur  

mailto:office@hozang.at
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Berg- u. Naturwacht  

Hºflein a.d. Hohen Wand 

 

Auf der Hohen Wand, vor dem ĂWanddºrflñ, unter 

der ehemaligen ĂGr¿nbacher H¿tteñ, finden Wande-

rer und Besucher eine groÇe Rastplatzwiese, auf der 

dank intensiver Pflege eine Reihe von seltenen bzw. 

gesch¿tzten Alpenpflanzen wachsen und bl¿hen. 

 

Hier findet man im Sommer unter anderem T¿rken-

bundlilien, seltene Alpenkrªuter und viele andere 

bl¿hende Gebirgspflanzen, die nat¿rlich f¿r unsere 

leider immer seltener werdenden Schmetterlinge, 

Falter, Wildbienen und andere Insekten ein Eldora-

do darstellen.  

 

Auf dieser Rastplatzwiese hat die Berg- u. Natur-

wacht letztes Jahr ein groÇes ĂInsektenhotelñ aufge-

stellt, das vor allem von Wildbienen aber auch von 

vielen anderen Insekten als ¦berwinterungshilfe 

bestens angenommen wurde. 

 

Damit dieses Bl¿tenmeer jedes Fr¿hjahr wieder 

wachsen und austreiben kann, ist es erforderlich, die 

gesamte Wiese im Herbst sorgfªltig zu mªhen und 

den Schnitt zu entsorgen ï was heuer am 14. Okto-

ber geschehen ist.  

 

 

 

 

Johann Weinberger vom Bauhof Hºflein, hat so wie 

jedes Jahr, fleiÇig mit dem Balkenmªher gearbeitet 

ï und die Berg- u. Naturwacht Hºflein hat in Team-

arbeit das ganze Schnittgut zusammengerecht, auf 

den Geimeinde-LKW verladen und anschlieÇend 

abtransportiert. 

 

Dass die doch ungewohnte Arbeit mit Heurechen 

und Heugabel unser Team kºrperlich ziemlich ge-

fordert hat, konnte die Befriedigung ¿ber die geleis-

tete Arbeit nicht mindern. 

Baumportrait aus unseren Wªldern:  

Die Tanne 

Mein viertes Baumportrait ist 

ganz winterlich der Weisstanne 

(Abies alba) gewidmet.  

Die Tanne zªhlt zu den grºÇten 

Bªumen in unserem Gebiet, sie 

kann Wuchshºhen von 30 - 50 

Metern und einen Durchmesser 

von 2 - 3 Metern erreichen. Bei 

einer Exkursion in den letzten 

heimischen Urwald im Rothwald hatte ich die Gele-

genheit Tannen dieser GrºÇe zu bestaunen. Sie kann 

auch ein besonders hohes Alter von bis zu 600 Jah-

ren erreichen.  

Die Tanne ist eine Schattbaumart und f¿hlt sich am 

wohlsten in der montanen Hºhenstufe zwischen 

500 m und 1.200 m. Bei uns wªchst sie bevorzugt 

an Nordhªngen, wie man bei einem Rundgang um 

den āZweió gut sehen kann. Man kann sie leicht er-

kennen ï im Alter wird ihre Borke silbriggrau und 

sie entwickelt eine typische āStorchennestkroneó. 

Ihre Nadeln fallen nach 8 bis 10 Jahren ab, zersetzen 

sich leicht und bewirken einen guten Humusaufbau. 

Wer die bodenpflegliche Tanne in seinem Wald fºr-

dern will, kommt aber nicht darum herum, die Jung-

bªume vor Verbiss und Fegeschªden zu sch¿tzen. 

Tannennadeln, Zapfen und Samen sind auch heute 

noch wichtig in der Krªutermedizin und das Harz 

wurde zur Festigung des Zahnfleisches gekaut. Viel 

Erfolg beim Ausprobieren und erholsame Feiertage 

w¿nscht Ihnen  

 

Brigitte Hozang  

https://de.wikipedia.org/wiki/Brusth%C3%B6hendurchmesser
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MEDIENINFORMATION 
31. Oktober 2016 

ĂWas zªhlt, sind die Menschen. 

Was zªhlt, ist Ihre Einzahlung.ñ  
Dies war in der Weltsparwoche in der Sparkasse 

Neunkirchen sehr wichtig, denn f¿r jede Einzahlung in 

der Weltsparwoche wurde von der Sparkasse 1 Euro an 

die Feuerwehrjugend im Bezirk gespendet. 

 

Mit dieser Aktion wollte die Sparkasse Neunkirchen 

nicht nur Geld f¿r die Feuerwehr spenden, sondern 

auch auf die wichtige Tªtigkeit der Freiwilligen Feuer-

wehr im Bezirk aufmerksam machen. Es wurden von 

den Sparkassenkunden 7.553 Einzahlungen getªtigt. 

Die Sparkasse Neunkirchen rundete auf EUR 8.000 auf 

und ¿bergab diesen Betrag an das Bezirksfeuerwehr-

kommando f¿r die Jugendfeuerwehren. 

Im Bezirk Neunkirchen sind 402 Kinder in 55 Feuer-

wehren in Ausbildung, die aus einem theoretischen 

Teil und praktischen Fertigkeiten im Umgang mit den 

Gerªten der Feuerwehr besteht. 

Bei vielen Sparkassengeschªftsstellen war die Feuer-

wehrjugend als Dankeschºn am Montag, den 31. Okto-

ber 2016, von 10 ï 12 Uhr und 14 ï 16 Uhr mit diver-

sen Attraktionen im Einsatz. 

Nat¿rlich zªhlte auch die Einzahlung der kleinen Spa-

rer und hier gab es zusªtzlich f¿r die Kinder ein Pl¿sch

-Wildschwein und f¿r die Jugendlichen einen Selfie-

Stick. Erwachsene Sparer erhielten als kleines Danke-

schºn einen praktischen Stehkalender f¿r 2017. 

 

 


